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J  lemnach Sr. Konigl. Majeſtat in
4  preußen durch Dero General FeldKriegsK E

LA Chur gurſtenthuns Sachßen, und incorporirter
R

14 ο Directoriuim fine ſehr hohe Anforderung vor
 deas inſtehende 1759te Jahr an die Stande des

Provinzien jungſthin ergehen laßen, und hochbeſagtes General-

Feld-Kriegs-Directorium, daß darauf bereits in der Neu-Jahr—

»WR

4. Meße Eine Million Thaler abgefuhret werden ſolle, decla-
riret, ſowohln zu ſothaner Million dem Meißniſchen Creyße

4 eine Beytrags Ratam an 291560. Thlr. zuge—
theilet, und, daß dabey die mindeſte Einrechnung einiger Com—

J J
penſations- Poſten nicht verſtattet werden wurde, eroffnet hat,

auch durch die beſchehenen trifftigſten Vorſtellungen des noto—

4 4
riſchen Verfalls dieſes Creyßes einige Milderung nicht zu erlan

I

gen geweſen iſt, daher denn die hochſte Noth erfordert, mit
Daranſetzung derer noch wenigen Kraffte dieſes ſo ſehr mitge—
nommenen Creyßes zu Abwendung der ſonſt zu befurchtenden

Militariſchen Execurion die verlangte Summe zu repartiren und
auszuſchreiben. Alß: ſind zu dem Ende auf den 2ten Januarii
des inſtehenden 1759ſten Jahres
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a) in Stadten, ſo keine Cayallee.
rie- Verpflegung haben

„Ein Groſchen,
b.) in. Stadten, ſo ſonſt Cavalle- von jedem

rie: Verpflegung zu entrichten ganaba

ſchuldig, ren Schotcke.

 gZuey Groſchen,
c.) auf dem Lande

ue Drey Groſchen,

Ilh. N1na,
J  C



und hieruber
auf den gten ejusd. menſ.

Achtzehen Quatember
ohnfehlbar einzubringen.

Weiln auch an ſich billig iſt, daß bey dieſen allgemeinen

Landes-Calamitæten Niemand der Mitleidenheit ſich entziehe,

immaßen auch die Ritterſchafft nach ihren aufhabenden Ritter—
Pferden einen anſehnlichen Beytrag zu thun, freywillig ubernom—

men hat; So haben alle diejenigen, welche nicht bereits von
ihren beſitzenden Grund-Stucken oder treibenden Nahrung,
Schocke, Quatember, oder Ritter-Pferds-Gelder entrichten,
noch ſonſt in wurcklichen Konigl. Civil- oder Miltair Dienſten
ſtehen, oder dieſerwegen Characteres oder Penſiones erhalten
haben, das in Cap. III. des Kopff- und Vermogen- Steuer—

Ausſchreibens de dato den 20. Decembr. 1749. als welches oh—

nehin in allen Punckten und Clauſuln, wo ſolches nach Be—
ſchaffenheit nicht dermahlen ausgdrucklich limitiret werden mußen

zur Richtſchnur angenommen wird, beſtimte Quantum von ih
ren zinnßbaren Capitalien,.in ſoferne ſie nicht in der Steuer,

Cammer, oder Acciſe ſtehen, zu erlegen. Dabey iſt nun jeder
Contribuent nach demjenigen Betrag ſeines Vermogens zu ver

nehmen, welchen er vor denen gegenwärtigen Kriegs-Troubles
bey der Vermogen-Steuer vergeben hat, in ſo weit er ſolchen
nicht durch Production in Handen habender Kauf-Briefe uber

beſitzende Steuerbare Grund-Stucke, oder Cammer-Steuer- und

accis. Scheine vermindern kan.. Wie deunrauch von allen undje
den Perſonen, ſo ob angefuhrtermoßen bey der Vermogen. Steuer
dermahlen nicht eximiret worden, dasjelige KopffSteuerQuan-
tum einzubringen, waäs in vögedachten Kopff- und Vermogen—

Steuer-Mandat determiniret iſt.

Sothane reſp. Vermogen- und Kopff-Steuern ſind nun
zur Helffte auf inſtehenden 2ten Januarii, die andere Helffte aber

auf



auf den 2ten Juni des 1759ſten Jahres ohnfehlbar von denen
Contrihuenten zu entrichten, und abzufuhren, geſtallten uber—

haupt ſowohl die bey der Schock-und Quatember- Steuer, als
die bey der reſp. Vermogen-und Kopff-Steuer zuruck bleibende

Contribuenten ohne einige Nachſicht ſofort nach Verlauff obbe

niemten Zahlungs-Friſten dem Konigl. Preußl. General- Feld
Kriegs-Directorio zu Anordnung militariſcher Execution angezei
get werden ſollen. Es ergehet demnach an ſamtliche, in dieſem

Creyße geſeßene und einbezirckte Herren Mit-Stande, von Præ—

laten, Grafen, Ritterſchafft und Stadten, ſowohl an die Aem—
ter, auch Amts- und Stadt-Steuer-Einnehmer, hierdurch die
Veranlaßung, denenjenigen, ſo nach ob beſchriebenen Modis zu

contribuiren haben, dieſe Anlage ſo fort bekannt zu machen,
die aufzubringende Gelder aber durch bisher ubliche Zwangs—
Mittel, da nothig, einzutreiben, und ſie ungeſaumt zu denen

CreyßEinnahmen einzuſenden, hiernachſt auch ohne einigen
Verzug nach Verlauf jeglichen Zahlungs- Termine die Reſtanten—
Specificationes anhero zu der allhier lubſiſtirenden Steuer-De—-

putation des Meißniſchen-Creyßes einzuſenden, und durch die—
ſe Accurateſſe ſich ſelbſt vor aller ſonſt zu erwarten habenden
ſchwehren Ahndung zu verwahren.

Dreßden, den 15den Decembr. 1758.

Deputirte Stande des Meißniſchen—
Creyßes von Ritterſchafft undStadten.
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